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P R O T O K O L L  

über die Gemeinderatssitzung 

am Dienstag, 17.03.2009      

im Gemeinde-Sitzungssaal 

 
 
Beginn:  19.33 Uhr                                                  Ende:   22.53 Uhr 

 
Anwesende: 
 
Herr Bürgermeister:                       Ing. Alois Margreiter als Vorsitzender  
Herr Bürgermeisterstellvertreter:   Ing. Valentin Koller   
 
Die Gemeinderäte:                                                      Außerdem anwesend:  

                                                                                           Gemeindekassier Hermann Hohlrieder 
Herr Andreas Atzl                                                               zu TOP 1 bis 7     
Frau Grete Messner                               Bauhofleiter Walter Gschwentner  
Herr Jakob Hager 
Herr Josef Schwaiger                                                               
Herr Hannes Ehrenstrasser (Ersatzmitglied)  Zuhörer: -- 

Frau Eva Haaser (Ersatzmitglied)   
Herr Klaus Plangger    
Herr Walter Huber     
Herr Mag. Josef Feichtner                                                   
Herr Peter Hohlrieder   Entschuldigt waren:  
Herr Johann Schwaiger    GR Josef Gruber     
Herr Adolf Moser                          GR Barbara Moser 
Frau Veronika Gastl                
   
Schriftführer Mag. Thomas Rangger                                  Nicht entschuldigt waren: -- 

                                                                                            
 
Die Einladung sämtlicher Mitglieder der Gemeindevertretung erscheint ausgewiesen. Die Ge-
meindevertretung zählt 15 Mitglieder, anwesend sind hievon 15; die Sitzung ist daher  
beschlussfähig. 
 

Tagesordnung:  

Punkt:  

 
  1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 18.12.2008; Berichte des Bürgermeisters 
  2. Beschlussfassung über die Genehmigung restlicher Überschreitungen des Voranschlages für 
      das Haushaltsjahr 2008 gemäß § 95 Abs. 4 TGO 2001 sowie deren Bedeckung. 
  3. Bericht des Überprüfungsausschusses über die Vorprüfung der Jahresrechnung 2008. 
  4. Vorlage sowie Beratung und Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss der Gemeinde 
      Breitenbach am Inn für das Haushaltsjahr 2008 gemäß § 108 TGO 2001. 
  5. Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf eines Rasenmähtraktors. 
  6. Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf eines Bauhoffahrzeuges. 
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  7. Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf eines Rednerpultes samt Lautsprecher-   
      anlage. 
  8. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Planung des Projektes 
     „Freiraumkonzept Badl“. 
  9. Beratung und Beschlussfassung über die Neuerrichtung der Brücke zur Petersburgsiedlung. 
10. Beratung und Beschlussfassung über die Errichtung eines Gehsteiges entlang der 
      Landesstraße L 211 ab der Einfahrt zum Objekt Ausserdorf 93. 
11. Beratung und Beschlussfassung über die Form und den Umfang der Sommerbetreuung im 
      Gemeindekindergarten. 
12. Beratung und Beschlussfassung über das Angebot der Firma Strillinger GesmbH & CO KG 
      betreffend das „easy-system“ (Stromeinsparung). 
13. Berichte der Ausschussobleute 
14. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 

 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und geht zur Tagesordnung über. 
 
 
Pkt. 1)      Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 18.12.2008; Berichte des Bürgermeis- 
                 ters 
 
Bgm. Margreiter stellt das Protokoll der GR-Sitzung vom 18.12.2008 zur Diskussion. 
 
Beschluss: 

Das Sitzungsprotokoll vom 18.12.2008 wird von den bei dieser Sitzung anwesenden Gemeinderä-
ten einstimmig per Akklamation angenommen. 
 
Es folgen die Berichte des Bürgermeisters: 
 
Standesfälle 2008: 
Im Jahr 2008 gab es in Breitenbach am Inn 29 Geburten und 13 Todesfälle. Mit Stichtag 
30.12.2008 hat die Gemeinde Breitenbach am Inn 3.372 Einwohner und 1.219 Haushalte. 
 
Mietzins- und Annuitätenbeihilfe 2008: 
Im Jahr 2008 wurden in der Gemeinde Breitenbach am Inn 40 Mietzins- und Annuitätenbeihilfen 
beantragt; ausbezahlt wurden 33. 
 
Verkauf VVT-Jahreskarten: 
2006: 156 Stk. 
2007: 141 Stk. (59 x € 50,-; 82 x € 70,-) 
2008: 150 Stk. (59 x € 50,-; 91 x € 70,-) 
 
Befragung Kindergarten-Sommerbetreuung: 
Siehe TO-Pkt. 11 
 
Volksbegehren: 
Das Volksbegehren „Mehr Mitsprache für die Tiroler Bevölkerung in ihrer Heimatgemeinde“ vom 
12. bis 18. Jänner 2009 wurde in der Gemeinde Breitenbach am Inn von 33 BürgerInnen unters-
tützt. 
 
Baufälle 2008: 
Im Jahr 2008 wurden 52 Bauvorhaben von der Baubehörde bearbeitet. 
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Bericht über das Forstwirtschaftsjahr 2008: 
Die Gemeinde Breitenbach am Inn verfügt über eine Waldfläche von 2.108 ha; davon sind 1.097 
ha Schutz- und Bannwald. Der Holzeinschlag im Jahr 2008 beträgt 4.371 fm.  
 
Endabrechnung Tankstelle 2008: 
Im Jahr 2008 wurden bei der gemeindeeigenen Tankstelle 665.806,33 l Kraftstoffe verkauft. Der 
Pachterlös im Jahr 2008 beträgt somit € 9.987,09 (€ 0,015/Liter). 
 
Kostenschätzung Brückenverbreiterung: 
Die Kostenschätzung für die Verbreiterung der Inn- und Autobahnbrücke liegt vor: 

- im Zuge der Brückensanierung: ca. netto € 600.000,- 
- als alleinstehendes Projekt: ca. netto € 853.000,-. 

 
Bahnlärm: 
Der Bgm. informiert die Anwesenden über die Sitzung der Projektgruppe Bahnlärm am 2.2.2009. 
 
Deponie Haus: 
Mit dem Bescheid der Bezirkshauptmannschaft Kufstein vom 13.2.2009 wurde der Firma STRA-
BAG AG, Brixlegg, die abfallrechtliche Bewilligung für die Errichtung und den Betrieb der Boden-
aushubdeponie Haus nördlich der Landesstraße L 211 auf 3,8 ha in drei Abschnitten bis zum Jahr 
2014 mit 42.000 m³ Bodenaushubmaterial erteilt. 
 
Verordnungsblatt der Erzdiözese Salzburg: 
Seit 1.9.2008 existiert der Pfarrverband Kundl-Breitenbach. Für die Gemeinde Breitenbach am Inn 
ist zusätzlich zu Kundl Dekan Mag. Tobias Giglmayr zuständig. 
 
Reduktion der Abgabenertragsanteile: 
Aufgrund der gegenwärtigen Wirtschaftskrise ist mit einer Reduktion der Abgabenertragsanteile 
um ca. € 60.000,- im Jahr 2009 zu rechnen. Für die Gemeinde Breitenbach am Inn stellt dies aber 
kein Problem dar, da ein um € 106.765,-- höherer Überschuss – wie budgetiert – aus dem Jahr 
2008 erwirtschaftet wurde. 
 
Beendigung Wireless Lan Internetservice: 
Die TIWAG AG stellt mit 30. Juni 2009 das seit 2005 angebotene „WIRELESS LAN Tirol“ (Inter-
netzugang über Funk) ein. 
 
Abfallsammelzentrum Kundl-Breitenbach:  
Die Bürgermeister, Obleute der Umweltausschüsse und Umweltberater der beiden Gemeinden 
haben am 2.3.2009 beraten. Am 11.3.2009 berichtete Herr Jeram Peter über seine Erfahrungen in 
Brixlegg-Kramsach. 
 
Volksschulsprengel:  
Die Mütter von 2 Kindern, die dem Schulsprengel Haus angehören, wünschen, dass ihre Kinder in 
der Volksschule Dorf eingeschrieben werden. Am 10.3.2009 fand ein Gespräch zwischen dem 
Bürgermeister, den VS-Direktoren und den beiden Müttern statt. 
 
Straßeninteressentschaft Endfelden-Daxerhäusl: 
Am 3.3.2009 fand im Gemeindeamt Breitenbach am Inn die Verhandlung zur Erklärung zur öffent-
lichen Interessentenstraße und Bildung der Straßeninteressentschaft Endfelden-Daxerhäusl statt. 
 
Problem mit Reisepässen: 
Seit 16.3.2009 darf die Gemeinde Breitenbach am Inn keine Passanträge mehr entgegennehmen. 
Die BH Kufstein hat derzeit große Probleme mit dem Einscannen der Fingerabdrücke. Nach der 
Bürgermeisterkonferenz am 15.4.2009 wird entschieden, ob die Gemeinde Breitenbach am Inn 
wieder Passanträge annimmt oder nicht. 
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Ansuchen Gehsteig Mitterweg: 
In diesem Jahr wird im Ortsteil Mitterweg kein Gehsteig errichtet werden. Es ist aber angedacht, 
bis Herbst 2009 eine diesbezügliche Projektstudie zu erstellen. 
 
Hochwasserhebeanlage: 
Letztes Jahr wurden bei der Erhöhung der Trichter die darunterliegenden Pumpen durch die Firma 
ABS gewartet. Dabei wurden bei 2 Pumpen Haarrisse festgestellt. Während der Niederwasserpha-
se im Jahr 2010 und 2011 werden jeweils 2 Pumpen von der Firma ABS generalsaniert werden. 
 
Wortmeldungen: 

 
Auf Frage GR Johann Schwaiger zur Andreas Hofer Statue im Kreisverkehr: Bei der GV-Sitzung 
am 19.1.2009 wurde beschlossen, dass der Breitenbacher Künstler Erich Ruprechter die ca. 2,5 m 
große Andreas Hofer Statue aus Holz für den Kreisverkehr anfertigt. Die Statue soll dort vom 
20.2.2009 bis Ende November 2009 verweilen. Wenn die Andreas Hofer Statue anschließend wei-
terverkauft werden kann, fallen für die Gemeinde Breitenbach am Inn keine Kosten an. Wenn die 
Holzstatue aber unverkäuflich ist, muss die Gemeinde Breitenbach am Inn eine Leihgebühr von    
€ 3.000,- brutto bezahlen. Dieser Betrag erschien zu hoch und es wurden Nachverhandlungen 
geführt: 
Erich Ruprechter lässt 10 % nach. Die Breitenbacher Schützen bezahlen € 500,-, sodass für die 
Gemeinde Breitenbach am Inn nur mehr € 2.200,- Leihgebühr anfallen. Der künstlerische Wert der 
gegenständlichen Statue beträgt ca. € 10.000,-. 
 
Auf Frage GR Hohlrieder: Ein GR-Beschluss für die € 2.200,- ist nicht erforderlich, da diese Aus-
gabe in der Haushaltsstelle 1/815-050000 (Kunstwerk Kreisverkehr) mit budgetierten € 15.000,-- 
Deckung findet. 
 
 
Pkt. 2)     Beschlussfassung über die Genehmigung restlicher Überschreitungen des  
                Voranschlages für das Haushaltsjahr 2008 gemäß § 95 Abs. 4 TGO 2001 sowie  
                deren Bedeckung 
  
Der Bgm. trägt die angefallenen Ausgabenüberschreitungen vor und erläutert diese ausführlich: 
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Dem Bgm. kommt es besonders darauf an, die beiden letzten Überschreitungen (Um- und Zubau 
Hauptschule, 3. Teil und Umbau Vorplatz Kindergarten mit Parkplatz) genauestens zu erklären. Er 
kritisiert, dass die Bauausschusssitzung BA 07, in welcher die Überschreitungen auf den Cent ge-
nau erklärt wurden, äußerst schlecht besucht war.  
 
Die beiden Projekte werden wie folgt gefördert: 
GAF € 250.000,-, Kindergartenfonds: ca. € 60.000,- und Förderung nach dem Finanzausgleichs-
gesetz für den Busterminal: ca. € 40.000,-. Die ca. € 350.000,- Förderung machen ca. 45 % der 
Gesamtkosten aus. 
 
GV Andreas Atzl regt an, über eine Modernisierung der Brenner in den gemeindeeigenen Gebäu-
den nachzudenken, um Heizöl einsparen zu können. 
 
Der Um- und Zubau bei der Hauptschule sowie die Vorplatzgestaltung beim Kindergarten waren 
gelungene Projekte. Daher sind die Überschreitungen vertretbar. 
 
GV Adolf Moser hat kein Problem mit den Überschreitungen für den Um- und Zubau bei der 
Hauptschule sowie für die Vorplatzgestaltung beim Kindergarten, zumal es sich hierbei um gelun-
gene Projekte handelt.  
 
GR Johann Schwaiger regt einen größeren Ansatz bei der Haushaltsstelle Gemeinschaftspflege-
Betriebsausflüge an. Bei den Überschreitungen für den Um- und Zubau bei der Hauptschule sowie 
für die Vorplatzgestaltung beim Kindergarten ist er nicht mit der Vorgangsweise einverstanden: Für 
ihn ist zu viel durch den Ausschuss und nicht durch den Gemeinderat beschlossen worden. 
 
Bei den Überschreitungen für den Um- und Zubau bei der Hauptschule sowie für die Vorplatzge-
staltung beim Kindergarten sind für GR Johann Schwaiger einige Posten erklärungsbedürftig. 
 
Der Bgm. entgegnet, dass die Bauausschusssitzung BA 07 am 3.2.2009 eigens für die Erklärung 
der Überschreitungen einberufen wurde. Sämtliche Überschreitungen wurden vom Architekturbüro 
Adamer°Ramsauer sowie von Ing. Anton Gangelberger detailliert erklärt und begründet. Bei dieser 
Sitzung ist keine Frage mehr offen geblieben. Da zu dieser Bauausschusssitzung BA 07 sämtliche 
im Gemeinderat vertretene Fraktionen eingeladen waren, ist eine detaillierte Erklärung am heuti-
gen Tage mit Sicherheit entbehrlich. 
 
Bgm. Stellvertreter Ing. Valentin Koller betont, dass bei der gegenständlichen Bauausschusssit-
zung BA 07 wirklich jeder Cent exakt erklärt wurde. 
 
Schließlich weist der Bgm. noch darauf hin, dass es kein Problem gewesen wäre, vor dieser GR-
Sitzung Baumeister Ing. Gangelberger sowie einen Vertreter vom Architekturbüro                   
Adamer°Ramsauer zwecks Erklärung der Überschreitungen in das Gemeindeamt Breitenbach am 
Inn einzuladen. Davon wurde aber auch kein Gebrauch gemacht. 
 
GR Walter Huber bestätigt, dass bei der Bauausschusssitzung BA 07 am 3.2.2009 wirklich jeder 
Cent genau erklärt wurde. Daher gehören solche Detailfragen in eine Ausschusssitzung und nicht 
in eine GR-Sitzung. 
 
GV Mag. Feichtner betont, dass es legitim sein muss, bei der GR-Sitzung Fragen an den Bgm. 
stellen zu dürfen. 
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Beschluss: 

Der Gemeinderat genehmigt mit 13 Stimmen dafür und 2 Stimmen dagegen (GR Hohlrieder, GR 
Johann Schwaiger) bei offener Abstimmung, o.a. Überschreitungen des Voranschlages für das 
Haushaltsjahr 2008 gem. § 95 Abs. 4 TGO 2001 sowie deren Bedeckung. 
 
Anmerkung: Die GR Peter Hohlrieder und Johann Schwaiger haben wegen der beiden letzten 
Punkte mit nein gestimmt. 
 
 
Pkt. 3    Bericht des Überprüfungsausschusses über die Vorprüfung der Jahresrechnung  
 
GR Hager trägt die Jahresrechnungsprüfungs-Niederschrift 01/2009 vom 26.2.2009 vor. 
 
Beschluss: 
Das Ergebnis der Jahresrechnungsprüfungs-Niederschrift 01/2009 vom 26.2.2009 wird vom GR 
einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
 
Pkt. 4)    Vorlage sowie Beratung und Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss  
               der Gemeinde Breitenbach am Inn für das Haushaltsjahr 2008 gemäß § 108  
               TGO 2001 
 
Die Kurzfassung des Entwurfes des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2008 wurde 
rechtzeitig an alle GR-Mitglieder übermittelt. Der Rechnungsabschluss wurde vom Überprüfungs-
ausschuss am 26.2.2009 vorgeprüft und lag vom 2.3.2009 bis zum 17.3.2009 zur öffentlichen Ein-
sichtnahme auf. Die Kundmachung über die Auflage des Rechnungsabschlusses zur öffentlichen 
Einsicht wurde am 23.2.2009 angeschlagen und am 17.3.2009 abgenommen. Schriftliche Einwen-
dungen gegen den Rechnungsabschluss wurden keine eingebracht. Weiters wird festgestellt, dass 
anlässlich der Vorprüfung des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2008 durch den 
Überprüfungsausschuss keine Mängel im Sinne des § 111 Abs. 2 TGO 2001 festgestellt wurden. 
 
Im Anschluss trägt der Bgm. nachstehende Präsentation vor: 
 
Rechnungsabschluss 2008 
 
Gesamtabschluss des oHH 2008 
 
  Einnahmenvorschreibung  € 5.956.126,28 

-   Ausgabenvorschreibung   € 5.149.390,58 
=    Jahresergebnis (Überschuss) € 806.765,70 
 
Gesamtabschluss des aoHH 2008 
 
   Einnahmenvorschreibung    € 1.362.717,01 

-   Ausgabenvorschreibung    € 1.362.717,01 
=        Jahresergebnis (Überschuss) € 0,00 
 
Rechnungsergebnis Vorjahr          € 708.367,18 
+ lfd. Einnahmen oHH             € 5.247.789,10 
+ lfd. Einnahmen aoHH             € 1.362.717,01 
             = € 7.318.873,29 
 
lfd. Ausgaben oHH                        € 5.149.390,58 
   + lfd. Ausgaben aoHH             € 1.362.717,01 
             = € 6.512.107,59 
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Überschuss 2008: 
 
            € 7.318.873,29 

- € 6.512.107,59 
              € 806.765,70 
 
Im VA 2009 wurde ein Überschuss mit € 700.000,-- angesetzt. 
 
VA 2008 
 
oHH  € 5.466.700,-- 
aoHH  € 1.224.000,-- 
Gesamt € 6.690.700,-- 
RA 2008  -     € 7.318.873,29 
 +           € 628.173,29 
 
Vergleich Gesamthaushalt zu 2006 und 2007:  
 

Jahr  Einnahmen in €  Ausgaben in €  Überschuss in €  

2006 

2007 

2008  

5.143.819,-- 
6.119.954,-- 
7.318.873,--  

4.465.959,-- 
5.411.587,-- 
6.512.107,--  

677.859,-- 
708.367,-- 
806.765,--  

Differenz  + 1.198.919,-(+19,50 
%)  

+ 1.100.520,-- 
(+ 20,30  %)  

 

 
Haushaltsquerschnitt 
 
Summe fortdauernde 
Einnahmen:             € 4.600.084,31  
+ Summe der einmaligen und  
außerordentlichen Einnahmen:          € 2.718.788,98 
Überschuss:   
Mehr Einnahmen:    € 628.173,29 
Weniger Ausgaben:    € 178.592,41 
      € 806.765,70  
 
Rechnungsabschluss 2008 
 
Ermittlung der Finanzlage:  
Bruttoergebnis            € 1.122.468,-- 

- Schuldendienst        € 248.789,35 
Nettoergebnis                              € 873.679,-- 
Verschuldensgrad: (248.789,35x100):1.122.468= 
= 22,16%        
2005:24,41 %    2006:24,94 %    2007:22,19 %   2008:22,16 %  
 
Rücklagen 
1.1.2008:    € 83.600,--  
31.12.2008:   € 30.000,--  
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Schuldenentwicklung 2003-2008 
 

• 31.12.2003  € 3.234.485,-- 
• 31.12.2004  € 3.080.996,-- 
• 31.12.2005  € 2.948.315,-- 
• 31.12.2006  € 2.819.208,-- 
• 31.12.2007  € 2.944.155,-- 
• 31.12.2008  € 2.870.592,-- 
• 31.12.2003  € 3.234.485,-- 
• 31.12.2008  € 2.870.592,- 

                                           - €    363.893,--    =   - 11,25%   
 
        
Wortmeldungen: 
 
Für GR Johann Schwaiger ist das Jahresergebnis verzerrt: Kein Beachvolleyballplatz, kein Info-
point, keine Asphaltierung der Straßeninteressentschaft Endfelden-Daxerhäusl, keine digitalen 
Wasserleitungspläne und kein Verkauf des Grundes der ehemaligen Volksschule Glatzham. 
 
Weiters kritisiert er, dass im Jahr 2008 mehr Geld für die Zinsen als für die Schuldentilgung aufge-
wendet wurde. Es wäre wichtig, wenn die Ausgaben künftig gedrosselt werden und mehr Schulden 
getilgt werden, um Spielraum für die Zukunft zu schaffen. 
 
Dem hält der Bgm. entgegen, dass obige Ausführung nicht richtig ist: Von den Zinsen sind die Er-
sätze abzuziehen! 
 

2008: 
 
Tilgung  € 123.562,99 
 
Zinsen             € 125.226,36 
-   Ersätze       €   68.350,68 
=                     €   56.875,68 

 
Auch wurde der Schuldenstand von 2004 bis 2008 um ca. 11 % verringert. Die Finanzlage der 
Gemeinde Breitenbach am Inn ist gut und es wurden viele Projekte verwirklicht. 
 
GR Josef Schwaiger betont, dass für viele Erhöhungen die Gemeinde keinen Einfluss hat. Ein 
noch sparsamerer Kurs beim Personal ist nicht mehr möglich. 
 
Bgm. Stellvertreter Ing. Koller gratuliert dem Bgm., dass er mit so wenig Mitteln so viele Projekte 
realisieren und so viele Bedarfszuwendungen lukrieren konnte. 
 
GR Plangger hält Einsparungen bei den Kosten für Energie möglich, aber nicht von heute auf mor-
gen. 
 
Gem. § 108 Abs. 2 TGO 2001 übernimmt Bgm. Stv. Ing. Koller den Vorsitz im GR. Der Bgm. ist 
gem. § 108 Abs. 2 TGO 2001 von der Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen und ver-
lässt den Raum. 
 
Beschluss: 

Die vorgelegte Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2008 wird vom GR in Abwesenheit des Bgm. 
einstimmig gem. § 108 Abs. 2 TGO 2001 genehmigt und dem Bgm. die Entlastung erteilt: 
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Pkt. 5)    Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf eines Rasenmähtraktors  
 
Auf Ersuchen von Bgm. Ing. Margreiter informiert Bauhofleiter Walter Gschwentner die Anwesen-
den über den Sachverhalt: 
Der gemeindeeigene Rasenmähtraktor ist mit ca. 1.600 Betriebsstunden (normal ca. 1.000 Be-
triebsstunden) überfällig für einen Austausch. 
 
Bauhofleiter Walter Gschwentner erläutert nachstehende Angebote: 
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Der ISEKI Rasentrac ist annähernd vergleichbar mit dem Kommunaltraktor Etesia, aber keinesfalls 
mit dem Kommunaltraktor Kubota. Letzterer hat einen eingeschränkten Auswurf und ist daher für 
nasses Gras nicht geeignet. 
 
Auf Frage GV Mag. Feichtner: Die Firma Hochfilzer bezahlt den Fixpreis von € 1.800,- für das Alt-
gerät. 
 
Auf Frage GR Johann Schwaiger: Die Firma Viking baut keinen vergleichbaren Rasenmähtraktor. 
 
Auf Frage GR Huber: Der Treibstoffverbrauch vom Mähtraktor ISEKI und vom Kommunaltraktor 
Etesia sind in etwa vergleichbar. 
 
Auf Frage GV Atzl: Für das Service fallen geringe Kosten an. 
 
Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, den oben näher beschriebenen Rasentrac ISEKI zum Preis von 
€ 19.445,04 brutto abzüglich € 1.800,- für den Eintausch des Altgerätes bei  
der Firma Hochfilzer in Kundl anzukaufen. 
 
 
Pkt. 6)     Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf eines Bauhoffahrzeuges 
 
Auf Ersuchen von Bgm. Ing. Margreiter informiert Bauhofleiter Gschwentner die Anwesenden über 
den Sachverhalt: 
Der alte Renault Pritschenwagen ist überfällig für einen Austausch. Für den Bauhof ist ein Allrad-
fahrzeug unentbehrlich. Die Firma Renault fertigt keinen Pritschenwagen mehr mit Allradantrieb. 
Der Allradpritschenwagen von Mercedes ist zu teuer. Somit bleibt nur noch ein VW-
Pritschenwagen übrig. 
 
Bauhofleiter Walter Gschwentner erläutert nachstehende Angebote: 
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Auf Frage GR Hohlrieder: Die Gemeinde Breitenbach am Inn hat die Option, das alte Auto selber 
weiterzuverkaufen. Eine Verschrottungsprämie gibt es nur für PKW´s.  
 
Auf Frage GV Feichtner: Ohne Rücknahme wäre der VW beim Autohaus Strasser in Brixlegg 
günstiger. Aber er plädiert dafür, den alten VW-Pritschenwagen einzutauschen. 
  

Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, den oben näher beschriebenen VW-Pritschenwagen bei der Fir-
ma Porsche Inter Auto GmbH & Co. KG, Wörgl, zum Preis von € 31.987,72 brutto abzüglich            
€ 1.500,- für das Eintauschfahrzeug zuzüglich € 3.000,- brutto für den Aufbau der Firma Rammer 
anzukaufen.  
 
 
Pkt. 7)    Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf eines Rednerpultes samt Laut- 
              sprecheranlage 
 
Der Bgm. informiert die Anwesenden, dass das alte Rednerpult der Gemeinde Breitenbach am Inn 
nicht mehr zeitgemäß ist.  
 
Mit den angebotenen Rednerpulten kann ein Saal mit 500 Zuhörern beschallt werden. Die Aktivbox 
kann auch bei schlechtem Wetter im Freien verwendet werden. 
 
Beide Angebote sind annähernd technisch vergleichbar. 
 
Das alte Rednerpult könnte Vereinen zur Verfügung gestellt werden. 
 
Der Bürgermeister trägt nachstehende Angebote vor: 
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Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, das oben näher beschriebene Rednerpult „Success“ der Firma 
Itec, Lassnitzthal, zum Preis von € 7.809,48 brutto anzukaufen. 
 
 
Pkt. 8)     Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Planung des Projektes 
               „Freiraumkonzept Badl“ 

Der Bgm. informiert die Anwesenden, dass die Revital Ziviltechniker GmbH, Nußdorf-Debant, vom 
Land Tirol empfohlen wurde. Am 16.3.2009 wurde eine gemeinsame Sitzung des Gemeindevor-
standes und des Sport- und Kulturausschusses abgehalten. Dabei hatten Geschäftsführer DI 
Klaus Michor und DI Stefan Senfter Gelegenheit, die Revital Ziviltechniker GmbH, Nußdorf-
Debant, vorzustellen. Alle anwesenden Ausschussmitglieder waren mit dem Büro einverstanden. 

 
Für GV Andreas Atzl erscheint die Revital Ziviltechniker GmbH geeignet für das „Freiraumkonzept 
Badl“.  
 
GR Plangger ist ebenfalls von diesem Büro überzeugt. Er spricht sich für ein Gesamtprojekt (Nägel 
mit Köpfen!) aus. 
 
GV Adolf Moser ist überzeugt, dass die Revital Ziviltechniker GmbH über die notwendige Kompe-
tenz verfügt. Bei diesem Büro wird es eher eine ökologische Lösung geben. 
 
GV Atzl  spricht sich dafür aus, dass das Areal beim Badl ganzjährig nutzbar ist. 
 
Der Bgm. trägt nachstehendes Angebot vor: 
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Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, die Revital Ziviltechniker GmbH, Nußdorf-Debant, mit der Erstel-
lung eines Freiraumkonzeptes für den Innspitz („Freiraumkonzept Badl“) mit Kosten in der Höhe 
von brutto € 11.595,93 gemäß obigem Angebot zu beauftragen. 
 
 
Pkt. 9)    Beratung und Beschlussfassung über die Neuerrichtung der Brücke zur Peters- 
               burgsiedlung 
 
Der Bgm. trägt den Sachverhalt vor und erläutert nachstehende Planunterlagen von Baumeister 
Ing. Anton Gangelberger: 
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Variante 4:  
Trapezförmig mit Fertigteilen (ohne Abbildung) 
 
Der Brückenbeton ist am Ende seiner Lebenszeit angekommen und die gegenständliche Brücke 
ist zu schmal. Mit dem Baubezirksamt Kufstein wurde vereinbart, dass die Gemeinde Breitenbach 
am Inn lediglich die Materialkosten zu übernehmen hat. Die Arbeiten werden durch das Baube-
zirksamt  
Kufstein selber durchgeführt. 
 
Derzeit steht noch nicht fest, welche Variante am billigsten ist. 
 
GR Plangger ist für die Variante 1. Diese ist zwar die teuerste, aber für ihn die schönste Variante. 
 
GV Mag. Feichtner ist für die kostengünstigste Variante.  
 
Tenor: Bei den weiteren Wortmeldungen wird die zweckmäßigste Variante favorisiert. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, bei der Neuerrichtung der Brücke zur Petersburgsiedlung eine 
trapezförmige Variante in Beton oder in Fertigteilbauweise (was günstiger ist) zu verwirklichen. Die 
Gemeinde Breitenbach übernimmt die Materialkosten, wenn das Baubezirksamt Kufstein für die 
Arbeiten aufkommt bzw. diese durchführt. 
 
GV Feichtner regt an, dass Ing. Gangelberger Angebote bei nachstehenden Firmen einholen  
möge: 
 

- Lang 
- Haban 
- Hohldielen West 
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Pkt. 10)  Beratung und Beschlussfassung über die Errichtung eines Gehsteiges entlang der 
               Landesstraße L 211 ab der Einfahrt zum Objekt Ausserdorf 93 
 

Der Bgm. erklärt den Sachverhalt anhand nachstehender Planunterlagen: 
 

 
 
Die Errichtung des gegenständlichen Gehsteiges mit einer Länge von ca. 245 lfm kostet ca.           
€ 40.000,-. Lt. DI Erwin Obermaier ist keine straßenbaurechtliche Verhandlung erforderlich. Eine 
Gestattung vom Baubezirksamt Kufstein reicht somit aus. Weiters würde das Baubezirksamt  
Kufstein die Leistensteine kostenlos zur Verfügung stellen. Vom Baubezirksamt Kufstein wird ein 
Abstand der Leistensteine vom bestehenden Asphaltrand von 20 cm verlangt. 
 
Bei einer straßenseitigen Bankettbreite von 20 cm, einer Gehwegbreite von 150 cm und einer feld-
seitigen Bankettbreite von 20 cm wären ca. 35 m² Fremdgrund erforderlich, welcher seitens der 
Gemeinde Breitenbach am Inn eingelöst werden müssten.  
 
Der Bgm. bietet an, Grundverhandlungen mit Herrn Richard Hosp zu führen. Ohne Grundankauf ist 
das Projekt nicht mit einer durchgehenden Gehsteigbreite von 150 cm zu realisieren. Sollen die 
Asphaltarbeiten ausgeschrieben werden oder durch die Firma STRABAG AG, Brixlegg, zum Vor-
jahrespreis vergeben werden? 
 
Für GR Walter Huber ist die Errichtung des gegenständlichen Gehsteiges sehr wichtig, weil die 
Autos in diesem Bereich viel zu schnell unterwegs sind. 
 
GV Feichtner ist mit dem Vorjahrespreis der Firma STRABAG AG nicht einverstanden und besteht 
auf eine Ausschreibung. Hiebei mögen mindestens 4 Firmen zur Angebotsabgabe eingeladen 
werden. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, einen Gehsteig entlang der Landesstraße L 211 ab der Einfahrt 
zum Objekt Ausserdorf 93 mit einer Länge von 245 lfm zu errichten. Die Asphaltarbeiten sind aus-
zuschreiben. Über die Grundverhandlungen und die Angebote der Asphaltarbeiten entscheidet der 
Gemeinderat. 
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Pkt. 11)  Beratung und Beschlussfassung über die Form und den Umfang der Sommer-     
               betreuung im Gemeindekindergarten 
 

Der Bgm. informiert die Anwesenden, dass eine geringe Nachfrage nach einer Sommerbetreuung 
im Gemeindekindergarten ist und trägt nachstehende Aufstellung vor: 
 

 
2 Nachmeldungen für 1x 2 Wochen und 1x 4 bis 5 Wochen bewirken keine große Änderung. Der 
Bgm. schlägt vor, in Breitenbach am Inn eine regionale Sommerbetreuung für Kinder von 3 (wegen 
der Sauberkeit!) bis 10 Jahren anzubieten und trägt nachstehende Projektsbeschreibung vor: 
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Für GV Atzl ist es den Versuch wert, eine regionale Sommerbetreuung für Kinder von 3 bis 10 Jah-
ren anzubieten. 
 
GR Plangger, GR Gastl, GV Mag. Feichtner, GR Messner sowie GR Hohlrieder sprechen sich für 
einen Versuch aus bzw. befürworten das Vorhaben. 
 
Der Bgm. wird mit Kindergartenleiterin Christine Hager noch Details abklären. 
 
Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, in Breitenbach am Inn eine regionale Sommerbetreuung für Kin-
der von 3 bis 10 Jahren von der Kalenderwoche 29 bis 35 von Montag bis Freitag (an Werktagen!) 
7.00 bis 13.00 Uhr zu einem Preis von € 10,-- pro Woche und Kind anzubieten. Alle Eltern der in 
Frage kommenden Kinder werden angeschrieben werden. 
 
 
Pkt. 12)  Beratung und Beschlussfassung über das Angebot der Firma Strillinger GesmbH  
               & CO KG betreffend das „easy-system“ (Stromeinsparung) 
 
Eine Beratung und Beschlussfassung über diesen TO-Punkt wird einvernehmlich vertagt. 
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Pkt. 13)  Berichte der Ausschussobleute 
 
Verkehrsausschuss: 
Für Bgm.Stellvertreter Ing. Koller ist der nächste Schwerpunkt die Gestaltung des Kreisverkehrs. 
 
Umweltausschuss: 
GR Josef Schwaiger berichtet über die 2 Gespräche betr. des gemeinsamen Recyclinghofs in 
Kundl. Die alles entscheidende Frage ist: Was kostet ein gemeinsamer Recyclinghof der Gemein-
den Breitenbach am Inn und Kundl in Kundl und was kostet eine Adaptierung des bestehenden 
Recyclinghofes in Breitenbach am Inn? 
 
Ausschuss für Soziales, Familie und Schule: 
GR Gastl informiert die Anwesenden, dass im Juli drei Spiel-Sport-Spaßtage geplant sind. 
 
Sport- und Kulturausschuss: 
GV Atzl berichtet über den Faschingsdienstag, dass im April ein Abend der Vereine geplant ist, 
dass die Schreibwerkstätte aktiv ist und dass das Projekt Kunst und Kost (Wirte und Künstler) 
noch nicht ausgereift ist. 
 
 
Pkt. 14) Anträge, Anfragen und Allfälliges: 

 
Beratung und Beschlussfassung über den Antrag von Herrn Ferdinand Faller, Peisselberg 
43, Breitenbach am Inn, auf Umwidmung des Gst. Nr. 3912/2, KG Breitenbach, im Ausmaß 
von ca. 400 m² von derzeit Freiland in Bauland mit der Nutzungskategorie Wohngebiet gem. 
§ 38 Abs. 1 TROG 2006. 
 
Beschluss: 

Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Beschluss: 

GR Klaus Plangger und GR Walter Huber werden einstimmig zu Stimmenzählern für die folgende 
geheime Abstimmung ernannt. 
 
Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbach am Inn beschließt in geheimer Abstimmung mit 15 
Ja-Stimmen und 0 Nein-Stimmen, den Planentwurf über die Änderung des Flächenwidmungspla-
nes im Bereich des Grundstückes Nr. 3912/2, Grundbuch Breitenbach, Antragsteller: Faller Ferdi-
nand sen., Peisselberg 43, 6252 Breitenbach am Inn, durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen. Der Entwurf sieht folgende Änderung(en) vor:  
Umwidmung des Grundstückes Nr. 3912/2 im Ausmaß von ca. 400 m2 von derzeit Freiland in Bau-
land mit der Nutzungskategorie „Wohngebiet“ gemäß § 38 Abs. 1 TROG 2006.    
 
Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat gemäß § 68 Abs. 1 lit. a TROG 2006, dass der Umwid-
mungsbeschluss dann rechtswirksam wird, wenn innerhalb der Auflagefrist keine Stellungnahmen 
zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle eingehen.  
 
Entscheidungsbegründung: 
Der Gemeinderat stützt sich in seiner Entscheidung auf das raumplanerische Gutachten des Herrn 
Dr. Georg Cernusca, in dem gut nachvollziehbar ausgeführt wird, dass gegen die vorgesehene 
Umwidmung keine raumordnerischen Bedenken bestehen.  
Die geplante Umwidmungsfläche befindet sich im Ortsteil Peisselberg der Gemeinde Breitenbach 
am Inn. Im Örtlichen Raumordnungskonzept der Gemeinde Breitenbach am Inn ist der ausgewie-
sene Planungsbereich mit dem Zähler W-71 versehen. Dieser Zähler W-71 weist die Zeitzone Z1 
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auf und somit ist eine Aufnahme ins Bauland nur bei konkreter Bedarfslage möglich. Aufgrund die-
ser Zeitzone wurde daher das beantragte Gst. 3912/2 im aufsichtsbehördlich genehmigten Flä-
chenwidmungsplan der Gemeinde Breitenbach am lnn als Freiland ausgewiesen. Nun beabsichtigt 
der Sohn des Antragstellers, Herr Ferdinand Faller jun., ein Einfamilienwohnhaus zur Deckung des 
Eigenbedarfes zu errichten. Für dieses geplante Bauvorhaben stellt der Antragsteller die ausge-
wiesene Umwidmungsfläche seinem Sohn zur Verfügung. Daher ist das beantragte Gst. 3912/2 im 
Ausmaß von ca. 400 m2 ins Bauland mit der Nutzungskategorie Wohngebiet aufzunehmen.  
Die verkehrsmäßige Erschließung ist bereits durch den als Kenntlichmachung Verlauf ausgewie-
senen Verkehrsweg Gst. 3849 gegeben. Die Wasserversorgung ist bereits durch den Bestand ge-
geben. Jedoch ist für eine Bebauung des beantragten Gst. 3912/2 eine ordnungsgemäße Entsor-
gung der Abwässer sicher zu stellen. Nach den im Flächenwidmungsplan der Gemeinde Breiten-
bach am Inn eingetragenen Gefahrenzonen ist der ausgewiesene Planungsbereich von keiner 
Nutzungsbeschränkung betroffen. Im Bereich der geplanten Umwidmungsfläche sind nach dem 
Örtlichen Raumordnungskonzept der Gemeinde Breitenbach am lnn keine ökologisch bedeutsa-
men Landschaftsteile und auch keine schützenswerten Biotope vorhanden. Der Zähler W-71 wur-
de bereits aus der Grünzone der Gemeinde Breitenbach am Inn herausgenommen. 
 
Die privatrechtlichen Vereinbarungen „B“ und „D“ liegen vor. 
 
Gymnastikraum Volksschule Haus: 

 
Beschluss: 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Der Bgm. verliest nachstehenden Antrag: 
 

 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, Frau Martina Auer-Ossanna die Benützung des Gymnastikrau-
mes in der Volksschule Haus in Absprache mit Direktorin Gertrude Hager befristet auf ein Jahr für 
die Abhaltung eines Kurses zu gestatten.  
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Gefährlicher Fußgängerübergang: 
GV Mag. Feichtner weist auf die gefährliche Situation bei der Straßenquerung vom Gasthof 
Schopper zum Gasthof Schwaiger oder umgekehrt hin. Der Bgm. berichtet, dass 2 Gespräche mit 
DI Erwin Obermaier, Baubezirksamt Kufstein, keine Lösung gebracht haben. 
 
Hundekot: 
GR Hohlrieder weist auf die Hundekotproblematik in einigen Teilen des Gemeindegebietes hin. 
Der Umweltausschuss arbeitet bereits an einer Lösung. 
 
Heizöl: 
Die Heizöltanks der gemeindeeigenen Gebäude sind vollgetankt, weil das Heizöl derzeit relativ 
günstig ist. 
 
Das Protokoll dieser Sitzung besteht aus 27 Seiten und 0 Seiten mit vertraulichen Tagesordnungs-
punkten im Anhang. Es wurde den Gemeinderäten zur Begutachtung zugestellt, genehmigt und 
unterschrieben.  
 


